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Die neue dreifache Grotzoffensive
im Westen.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 38. Sept . (AimLich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Engländer  greift in der Richtung auf Cam »
brai  und südlich dnvon an. Der Franzose fetzt in der
Champagne , der Amerikaner  östlich der Argonnen
seine Angriffe fort.

Teilvorstößr und Teilangriffe zwischen Opern und der
Scarpe sowie zwischen Ailette und Aisnr begleiten die großen
AngriffSoprrationen der Gegner

Heeresgruppen Kronprinz Äupprcchi und Boehn.
Der Feind, der zwischen O p e t u und der Scarpe  Pu

mehreren Stellen gegen unsere Linien vorstietz, wnrdr abge-
wirsen. Zu beiden Seiten und zwischen den von Arras unkt
Peronne auf Cambrai führenden Straßen brachen 16 englische
und kanadische Divisionen nach heftigem Feuerkampf zum An¬
griff vor. Beiderseits von Marqnion , zwischen Moeuvres «nd
Graineourt » sowie zwischen Ribrronrt und Billers -Guislain
brach der erste Ansturm des Feindes vor unseren Linien zn--
sammen. Bei Jnchy stieß der Feind auf Bourlon , bei Havrin-
conrt und FleSqnieres vor. Es gelang ihm im Verlaus der
Schlacht, diese Einbruchsstelle zu erweitern und nördlich der
Chaussee A r r a S-C a m b r a i bis zur Linie Oisy-Le-Berger-
Haynecourt zurückzudrückrn. Südlich der Chaussee war am
Abend nach wechselvollen Kämpfen und nach erfolgreichen
Gegenangriffen die Linie Bourlonwald -Ribccourt geholt  c n.
Vor unseren Stellungen zwischen Ribecourt und Billers -Guis-
lttn sind alle Angriffe des Feindes gescheitert.

Zwischen Epehy und Bcllicourt  schlugen wir starke
Angriffe englischer und amerikanischer Divisio¬
nen  ab . Rach Abschluß der Kämpfe war der Feind überall in
seine Ausgangsstellungen , bsi Lempire über diese hinaus zu-
rückgrworfen.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und Gallwitz.
Zwischen Ailette  und A i S n e wurden Teilangriffe des

Gegners östlich von Banraillon und westlich von Jouy abgcz
wiesen.

In der Champagne  fetzte der Franzose , östlich der
Argonnrn drr Amerikaner wntrr zeitweisem Einsatz frisüwr
Divisionen seine starken Angriffe fort . Der Franzose konnte
in seinen mehrfach wiederholten Angriffen zwischen der
S u i p p e S und der A i s n e nur wenig Boden gewinnen. Am
Abend standen wir in der Linie Anberive-südlich von Dommr-
Py -Gratrenil -Ronconville-Wald von Cernay im Kampf. Die
Angriffe drr Amerikaner östlich der Argonnrn  kamen süd¬
lich der Linien Apremont-Cierges zum Stehen . Mont-
f tue an  wurde infolge drohender Umfassung geräumt.
Die über Montfaucon und südlich davon vorbrechendeu An¬
griffe scheiterten vor unseren neuen Linien.

Franzosen und Amerikaner  erlitten auch gestern
wieder schwere Verluste.

Wir schossen gestern 33 feindliche Flugzeuge  ab.
Leutnant Rumey errang seinen 45., Oberleutnant Lörzer
seinen 44., Leutnant Bänmer seinen 35. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermrister : Ludendorff.
*

Ter deutsche Abendbericht vom 27. September.
W. T.-B.  Berlin , 27. Sept ., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

Zwischen den von Arras und Peronne auf Cambrai
ttübrenden Straßen und gegen die S i e g f ri e d st e 11u n g
westlich von Le Chatelet  haben Angriffe der Engländer
und Amerikaner unter gewaltigem Einsatz an
Truppen und Material  begonnen . Der Angriff in
Richtung auf Cambrai gewann Gelände.  In der
Champagne sowie zwischen Acaonnen und Maas sind er¬
neute schwere Angriffe der Franzosen und Amerikaner ge¬
scheitert.

Der neue 136 Km. breite Großangriff
zwischen Reims und Mosel.

W. T.-B. Berlin , 27. Sept . Auf einer Front von 18 0
Kilometer Breite  leitete Punkt 11 Uhr abends schlag¬
artig einsehen-des Artillerieseuer den großen französisch-ame¬
rikanischen Angriff zwischen Reims  und M os e I ein. Nach
Steigerung zum Fevevwirbek «brachen um 4 Uhr morgens zwi¬
schen Verl « und SuippeS  starke feindliche Kraft« zum
TeUangrisf (fegen  die deutschen Stellungen vor. Wo der <&eg>
net estchringen konnte, wurde er in hartnäckigen, den ganzen
Dag über währenden Kämpfen wieder hinausgeworfen.
■ez  französische Hauptangriff brach um 10 Uhr vormittags
-urschen den Höhen westlich der Suippes und den Argonnen
los. Unter Begleitung zahlreicher Tanks und von
starken Fliegergeschwadern  unterstützt , die einen
wahren Regen von Bomben  abwarfen , an einzelnen
Stellen wurden bis 600 Bomben gezählt, ging die französische
(stisanterie gegen di« deutschen Vorposten vor, die sich be¬
fehlsgemäß auf die befohlen « Berteidigungs-
.inie  zurürkzoyen. Vor dieser scheiterte  beiderseits der
SuippeS der feuMiche Ansturm . Ebensowenig waren am Nach¬
mittag erneute Angriffe erfolgreich. Zwischen der Straße
SuippeS -Somme -Py und den Argonnen dagegen gelang es den
Franzosen , in harten Kämpfen in di« deutschen Kampf,
stell u nge n e i n z u dr i ngen.  Rordwesnich und nördlich
Ta hur«  sowie ans de» Höhe« van Fontaine  wurde der
Angriff zum Stehen  gebracht . Der amerikanische
Angriff östlich der Argonnen begann um 6 Uhr vormittags.
Llüth hier-war die Zurücknahme der tßti ma n A ca«

benbefatzungenl ^ei  Beginn des Feuers in eine bestimmte
Verteidigungslinie befohlen worden. Im Feuer der tiefge¬
staffelten deutschen Maschinengewehre arbeiteten sich die Ame¬
rikaner vor. In hartnäckigem Ringen gelang es ihnen, in die
deutsche K a m p f st e l i  u n 3 einzudrir  gen , bis ihr
Ansturm durch das Eingreifen der Reserven in der im deut¬
schen Heeresbericht angegebenen Linie zum Stehen ge¬
bracht  wurde . Die Ziele dieses großen Angriffs waren
weit  gesteckt . Erbeutete Befehle geben als Tagesziel
fiir öen Angriff westlich der Argonnen die Linie Auberive- St.
Souplet -Höhen nördlich Somme -Py -Challerange an . Auch an
den Stellen , wo der Gegner am weitesten vordrang , blieb
er weit über die Hälfte hinter  dieser Linie zurück.
Trotzdem ist damit zu rechnen, dich die Offensive andauern
wird und noch schw er e K äm p f e bevorstehen.

*

Die erfolglosen Luftangriffe auf Frankfurt
und Kaiserslautern.

W. T.-B. Berlin 27. Sept Ein englisches Geschwader von
sieben Flugzeugen versuchte, die offene Stadt Kaiserslautern anzn-
meisen. Gleichzeitig griffe» zehn englische Flugzeuge Frankfurt am
Main an. Durch frühere Erfahrungen belehrt, suchte der Gegner
diesmal gr r s- e Hoben  von 5000 und noch mehr Metern auf.
Trotzdem wurden beide Geschwader rechtzeitig von den Flugwacheu
gemeldet, von den Flugabwehrkanonrnerwartet und so frühzeitig
unter Feuer genommen, daß es ihnen nicht gelang, über das Weich¬
bild der Städte zu kommen. Infolge der guten Flaksperre mutzten
sie ihre Bomben wahllos abwerscn, oft auf freies Feld. In Kaisers¬
lautern wurde nur geringer Hänserjcboden außerhalb der Stadt ver¬
ursacht, Personenschaden überhaupt nicht. In F r a n kf u r t -
Niederrad  wurde u. a. das städtische Krankenhaus  be¬
schädigt. Einige Bomben fielen in die unmiltelbace Nähe des
Roservelazmetts Frietrichkheim. Ein Toter und füns Verletzte fielen
den Bomben zum Opfer, yagdstreitkräste unseres HeimatgebietS
starteten sosort, als die seindlichen Geschwader die Front überflogen
hatten, und verwickelten sie in großen Höhen m zahlrerche
Lustkampse.  Sre krachten vier  Flugzeuge zum Absturz. Der
zersprengten Reste der feindlichen Geschwader wurden von an der
Frontiperre flieg enden I -vdlrästen abqesanzen. In neuen er-
bitt-rten Kämpfen wurden drei  weitere Flugzeuge von ihnen ab»
geschossen. Im xanzcn büßte der Gegner bei diesem Angriff von
17 Flugzcuaen also , i c l c 11 Flnazeuge über deutschem Gebiet em.
Damit verloren unsere Feinde lei ihren Angriffen auf das deutsche
Heimotgebiet im September bisher 30 Flugzeuge.

15 000 Tonnen im Mtttelmeer.
XV. 1 .-8 . Berlin , 27. Sept . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

des Mittelmeeres vernichteten unsere Unterseeboote drei
Dumpfer  und mehrere Segler von zusammen etwa 15 000
Brt .. darunter einen- Passagierd .rmpfer von etwa 7000 Brt

Der Verrat des bulgarischen
Ministerpräsidenten.

Nr . Berlin , 28. Sevt . iEiq. Drahtbericht . zb.) Die
Morgenblätter  befassen sick durchweg mit der durch den
bulgarischen Friedensschritt geschaffenen Lage. Im „L -A.
heißt es : Man ist in den verschiedenen Fraktionen sich darüber
einig, daß die außerpolitische Lage z w e i u n a b w e i s b a r e
Forderungen  gezeitigt habe : eine geschlossene
innereFront  und eine starke Hand an derSpitze.
Man ist in diesen Kreisen jetzt der Meinung , daß man als
Lenker der politischen Geschicke des Reiches sofort  einen
Mann brauche, der die Kraft besitzt, die die Stunde erfordert
und der über die M a cht , das A n s e h e n und den E i n -
fluß  gebieten kann, die die Erfüllung seiner schweren Auf¬
gaben erbeischt. Da als Voraussetzung für den Erfolg eines
leitenden Staatsmannes eine starke Mehrheit  im Par¬
lament angesehen wird, so ist man in Abgeordnetenkrcisen der
Ansicht, daß er die Geschäfte mit einem Parlaments¬
ministerium  werde führen muffen. Der Gedanke der
Parlamentarisierung macht innerhalb der Mehtheitsfraktivnen
und auch der nationalliberalen  immer weitere
Fortschritte . Im Zentrum  sagt man sich gleichfalls,
daß die Parlamentaristerung . wenn sie notwendig geworden
sei, eben hingenommen werden müffe. Von den Sozial¬
demokraten  glaubt man zu wissen, daß sie auch ihrerseits
nicht hartnäckig den Weg zu einer Verständigung Verb tuen
werden. Es dreht sich im Grunde genommen nur noch um die
Einigung zwilchen Zentrum und Sozialdemokratie.
Sie ist allem Anschein nach unterwegs.

In einem Leitartikel des „V 0 r w ä r t 3", der zunächst
den Ernst der Lage  schildert , wird auf die furcht¬
baren schweren Folgen,  hingewiesen , die ein Sieg
dek Feindes  für Deutschland mit sich bringen könnte.
Das Blatt kommt dann zn dem Schluß - Weil uns die» Bild
niemals verließ , darum sind wir Sozialdemokraten stets für
eine national « Verteidigung eingetreten . Darum , nicht um
tte Machthaber zu stürzen, muß die Westfront fest
bleiben.  Jeder der Unsrigen, den wie mit Sorgen draußen
wissen, mutz sich deffen bewußt sein, daß es jetzt auf ihn
mebr ankommt als  je . Jetzt handelt es sich wirklich
nicht um Eroberungen , jetzt bandelt es sich darum , in Ord¬
nung und ohne unerträgliche Belastung in den Frieden  zu
kommen. Die Regierung muß alles tun , um sobald wie mög¬
lich zusammen mit ihren Verbündeten an den Konferenz¬
tisch  zu treten . Es wird eine Regierung der deutschen
Demokratie  sein muffen, die zur Konferenz geht, und
Garantien sind dafür möglich, daß sie nickt' dazu bestellt ist,
die früher Verantwortlicken von den Unannehmlickkeiten des
Friedensschlusses zu entlasten, sondern, daß sie dazu da ist.
nach dem Willen des Volkes zu bleiben und über die
dauert , de Erhaltung des Friedens  zu wachen.
Nur der Völkerbund , nur die allgemeine Ab¬
rüstung  kann ihr und dem Volke die Kraft geben, was in
vier furchtbaren Jah ren  verwüstet worden ist.

Die „Voss. Ztg." meint : ES ist ja begreiflich, daß das
Z e n t r tt m sich nicht dazu anfraffen kann, seinem alten
Führer die Unverembarkeit seines ferneren Bleibens mit dem
Wohl de? Reiches klar zu machen. Um so verständlicher scheint
es, daß die ' übrigen Mehrheitsparteien mit dem jetzigen
Reichskanzler unter keinen  Umständen weiter zusammen
arbeiten wollen. Da zu dieser Mehrheit auch die Sozialdemo¬
kratie gehört, so ist damit die Reickskanzlerkrise  nicht
mehr eine reine MehrheitSfrage , sondern die brennendste
Frage der Nächsten Zukunft des Reiches geworden. Wie
rmmer sich auch jetzt die Wechselfälle des Krieges wenden
mögen unter allen Umständen bleibt die Lage sehr er  n st,
so ernst, daß man sich ihrer nicht erwehren kann, wenn nicht
die Sozialdemokratie mit voller Verantwortung  in
die Regierung eintritt . Hinter der Sozialdemokratie stehen
wicktige Massen de ? Volkes.  Diese Massen wer¬
den sich auch nicht der Pflicht entziehen wollen, das Vaterland
zu verteidigen / Aber es kommt setzt nicht nur auf die Pflicht¬
erfüllung , sondern vor allem darauf an, daß alle diejenigen,
die ihrer Pflicht genügen, von dem Vertrauen  beseelt
sind, daß auch das Rechte geschieht. D >e Sozialdemokratie
bringt der Regierung nicht die Massen, sondern das Ver¬
trauen  der Massen.

Berlin , 28. Sept . Zu den Vorgängen in Bulgarien wird
der „Nordd. Allg. Ztg." von einem genauen Kenner des Landes
berichtet : Bulgarien durchlebt ven schwersten und kri¬
tt schft .en Augenblick seiner Geschickte. Die sehr heftigen
innerpolitischen Kämpfe  steigerten seine Unruhe.
Dazu kamen gelegentliche Ernährungskrisen  an ver¬
schiedenen Frontstellen . Die ungelöste Dobrudsckafrage
bedrückte die Gemüter . Die von autoritativer deutscher Seite
gegebene Erklärung , daß deutsche und österreichisch-ungarische
Truppen in größerem Umfang auf dem Wege sind, ibren über-
ranmen bulgarischen Kameraden zu helfen, läßt , da die strate¬
gische Lege hoffnungsvolle Möglichkeitenbietet, die Erwartung
wieder enrkehrender Besinnung tn den leitenden bulgarischen
Kreisen berecktigt erscheinen. Der gesunde Menschenverstand
wird den Bulgaren sagen, daß das mühsam in drei Jahren
Erworbene nicht in etnec Woche verschleudert werden darf.
Deutschland mit seinen gewaltigen Machtmitteln zeigt durchs
sein Eingreifen , daß e? bereit ist, dem gefährdeten Bundes¬
genossen in diesem schweren Augenblick voll und ganz beizu-
steben. — Die „Germania " schreibt: Mit der Selbstverltänd-
lickckett, die sich aus unserer Auffassung des Bündnisses ergibt,
haben die Mittelmächte , und zwar Österreich-Ungarn genau
so wie Deutschland, keinen Augenblick gezögert, dem in Be¬
drängnis geratenen Bundesgenossen nachdrücklich zu
Hilfe  zu kommen und ihm aus den verfügbaren Reserven
so viel Truppen zu senden, daß eS möglich sein wird den
feindlichen Vorstoß auszugleichen.

Eine günstiger lautende Nachricht.
IV. T.-B. Köln, 27. Sept . Ein Berliner Telegramm der

„Köln. Ztg ." meldet : Die Festigung der militärischen und
politischen Lage Bulgariens macht Fortschritte. Der bul¬
garische Oberbefehlshaber  General Todorow
handelt in Übereinstimmung mir der Obersten
H eeresleitung  der Verbündeten, von der er Weisnn-
xen erbeten  hat.

Maßnahmen der österrelchisch-ungarischen
Heeresleitung.

Br . Wien , 28. Sevt . (Eig. Drahtbericht , zb.) Das
„Fremdenblatt " sagt in einem offenbar inspirierten Artikel:
Die Nachrichten, welche in letzter Zeit vom mazedonisch«»
Kriegsschauplatz einliefen , ließen uns keinen Zweifel darüber,
daß die bulgarische Armee eine schwere Niederlage  er.
litten hat . Jedenfalls hat die Rückverlegung der Front unsere
Heeresleitung vor neue Entschlüsse gestellt, deren Wirkungen
sick vielleicht schon in allernächster  Zeit zeigen werden.
Auch hat unsere Heeresleitung mit größter Aufmerksamkeit
die Vorgänge in Mazedonien berfolet und danach alle Maß-
nabmen getroffen . Welche militärischen Konsequenzen sich
für uns als notwendig erNwisen sollen: Wir sind vorbereitet.

Der amtliche bulgarische Bericht.
IV. T.-8 - Sofia, 27. Scpt. Scwkralstc.bsbericht vom SS. Eep.

tcmber: Mazedonische Front:  Westlich des Wa r d a r sind
unsere Eitcheiten int Marsch nach Norden auf ihre neue Stellung.
Der Feind ver sta r kl e seinen Druck gegen Jstip. Auf der
übrigen Front rrlllche Kampfe ohne besondere Bedeutung.

Englischer Bericht don der Salonikiscont:
Die englischen Truppen rückten gegenüber von Kesturine in Buke
garirn  ein.

Englischer Saloniki-Bericht vom 26. Srptember.
Unsere Kavallerie «nd Infanterie setzt ihren Vormarsch i«
Bulgarien  sort . Englisch» und griechische Truppen geben cm
der steilen Belaschitza-EebiroSkette vor. Die Griechen nähern sich
dem Gekirxkkamm nördlich des Dottan-Sees, und unsere Truppen
inc Zenirunc erreichten Txuma Obasi.

Serbischer Heeresbericht vom 25. September.
Die Serben erreichten Kr i v 0 l ek und die Ausläufer von

Ischl t p. Sie etbcnicten eine lulpansche Kolonne von sieben Ge-
schützen und hundert Wagen Der Bahnhos von Gradsto, der von
Deutschen verteidigt tvurde. wurde mit bedeutenden Vorräten und
18 Geschützen genommen Rechts vom Fripel>Tal verfolgten die
Serben den in vollständiger Auslösung zurückgehendenFeind.

Die Kämpfe an der Palästinafront.
W. T.-B. Konstantinopel, 27. Sept . Tagesbericht : Palästina,

front - Gegen unsere neuen Stellungen ist der Eng»
l ä n d e r über NahuluS und im Jordouttal im Anmarsch
An den übrigen Fronten Ruh«.

IV. T.-B. Berlin , 27. Sept . In Palästina ziehen sich d«
ttirktschen Truppen westlich des Jordans  weiter zu¬
rück. Die türkische Armee im Ost - Jordanland  hält sich
bisher gegen überlegene Kräfte, ist jedoch durch tut  Aufstands-



Teste 2. Samstag, 28. September 1818. T««rb!a1t. Abend-AuSgabe. SrsteS Blatt. Nr. 484.
beweg,,nq der Araber , die sich «ruf da» Hauran -Gebiet aus»
dehnt, bedroht. Bei den Rückzugsgefechtenzeichneten sich das
deutsche Infanterie - Regiment 146  sowie andere
deutsch« Truppen unter Oberst v. Oppen  und Major
M u t h « r besonder- aus . Erfolgreich schlugen sie sich durch
die Umzingelung durch und gingen in guter Ordnung von
Aufr»ahmrstellung zu Ausnahmestellung zurück.

Englischer Bericht auS Palästina vom 27. September.
Im Nordteile besetzte unsere Zavalleri « Tiberia » ,

Gamach und Samra an den Ufern de? Sees Denezareth trotz
verzweifelten Widerstandes der türkischen Truppen . Unsere
Kavallerie besetzte Amman  an der HedschaSbahn und ver-
E  die türkischen Truppen, die sich in i«r Richtung nach>n die Eisenbahnlinie entlang zurückziehen. Die Zahl
der Verluste, die w:r in diesen Kämpfen seit Anfang der
Unternehmungen vom 18. September erlitten , erreicht nicht
den zehnten Teil der Gefangenen , die wir bisher machten.
Englische vorbereitende Maßnahmen für Syrien.

W . T.-B. Amsterdam»27. Sept . Dem Reuterschen Bureau
zufvlge erfichrt di« «Time»", daß di« britische Regierung jetzt,
wo die britisch«n Truppen , unterstützt von französischen Abtei¬
lungen , an der Schwelle Syriens stehen, dem englisch-franzö¬
sischen Vertrag von 1916, demzufolge die Ausgabe, die dortige
Bevölkerung aus die Selbstverwaltung vorzubereiten . Frank¬
reich zusällt . Nachkommen werde. Die praktische Durchführung
dos Vertrags wevde demnächst Gegenstand mm Verhandlungenbilden.

Dar der finnischen KSnigswahl.
W . T .-B. HelsingforS, 27. Eept . Die Tagung de« zur

Entscheid » ng der KönigSsrag«  einberufenen ausier-
ordenUichen Landtags hat heute begonnen. Der morgige Tag
ist du ich Eröffnun ^ formal !täten und Fraktionsberatungen
angefüllt . Die erste Vcllversanimlung dürfte frühestens Sams¬
tag zu erwarten sein. Ter im Hinblick auf die Tagung de«
Landtags abgehollten« Parteitag der Agrarier hat beschlossen,
daß die Landtagsabgeordneten der Partei sich der Teilnahme
«m der Königswahl enthalten sollen. Der Parteitag hat ferner
jede Verhandlung mit den Monarchisten über ein Perfassungs-
Kompromiß aus monarchischer Grundlage abgelehmt. Di« Partei
müsse sich die Freiheit Vorbehalten, mit allen perlamentarischen
Mittet « für ihre republikanischen Prinzipien zu wirken.

Die englische Flagge auf Spitzbergen.
Kopenhagen, 27. Sept . «Tromsoe Aftenposten" zufolge

traf in Tromsoe eine englische Spitzbergen-Expedition unter
Führung von F. W. Salisbury und Jones ein. Am Spitz-
veryener Hafen wurde die englische Flagge gehißt. Die dortr-
gen deutschen Besitztümer  und die deutsche draht¬
lose Station  wurden zerstört.

Dersorgungsfragen im Hauptausfchutz
des Reichstags.

W . T .-B. Berlin , 27. Sept . Oberst Krautert  äußerte
pch über di« VersorgungS- und DerpflegungSveobältnisse desteere«. Di«Versorgung des Feldheeres mit Lebens-unduitermitteln und mit Vieh ist im laufenden KriegS>jähr als

?«sichert anzusehen. Wir werden in der Lag«sein, bei spar-imer . sorgfältiger Bewirtschaftung den Bedarf des Feldheeres
n«ben dem der Bevölkerung im gleichen Umfang  wir
bisher cmsreichend zu decken. Es wind besonders interessieren,
baß er möglich sein wird, die Tabak Vorräte  so weit zu
strecken, daß die bisherig« Verausgabung von Zigarren und
Zigaretten an die Feldtruppen auch im neuen Kriegsjähr durch-
aeführt wird. Allerdings werden in beschränktemUmfang statt
Zigarren mehr Zigaretten auSgegeben werden. — Generalarzt
v. Sch n lze n gab sodann Auskunft über dir sanitären
Verhältnisse der Armee und über die Verwundetenpflvge. —
Dbg. No » ke (Saz .) und Abg. Erz berger  tZentr .) brach¬
ten Klagen über die Ernährung und den Gesundheitszustand
der Truppen . Sie forderten den Ausbau der technischen Orga-
ntsation im Kwiegsministerium, insbesondere bezüglich des
Lankbau  s . — General v. Wrisberg  antwortete : Für
die Beschaffung der Flugzeuge hat der kommandierende Gene-
tal  der Luststreitkröste zu sorgen. Dafür noch eine Stelle im
Ministerium zu schassen, scheint nicht angezeigt. Der körper¬
liche Zustand der jungen Leute ist nach den vorliegenden Be¬
richten im allgemeinen ein guter . Dafi die Truppen besondere
Rücksicht nehmen auf die jungen Leute", ist diesen anempsohlen
worden . Di« Kommandeure sollen sich auch um die Verpflegung
kümmern . — Generalarzt v. Schulzen  teilt « mit, daß die
Militärärzte angewiesen sind, den jungen Leuten ihr beson¬
dere» Augenmerk zuzi-wenden und sie auch ohne Krankmeldung
auf chren Gesundheitszustand zu beobachten. Ein Vertuschungs-
l̂ stem soll i<n keiner Weise getrieben werden . — Abg. Hoch
§Doz.) äußerte sich namentlich über die Zuckerversorgung der
Militär - ynd Zivilbevölkerung. — Abg. Gothein (Bpt .)
wünscht ein« tcchnisck>e Koinmission beim Kriegsministerium
zur Prüfung von Erfindungen . Er erklärte weiter : Di« Er-
nähruna  der Soldaten wird besser, wenn die Offiziere
au « derselben Küche  ihre Kost erhalten . Wa» für die
Front bestimmt ist. darf nicht vom OssizierSburschen in die
Heimat zurückbosördert weiden. — Hierauf wurde die Weiter-
oeratung aus Montag vertagt.

Aus Aunst und Leben.
— Kurhaus . Zum Besten der Oftpreußenhilfe fand gestern

rm Kurbau » ein „Flämischer Abend"  stockt, der in der
Hauptsache flämische Volkskunst in Ton und Wort bot. Eine
ganze Anzahl flämischer Volkslieder, »eil» schwermütigen In-
balt », teils humoristisch gefärbt , kamen zum Vortrag . Herr
F o r chh a m m e r au« Frankfurt , der in letzter Zeit die Pflege
de» Volkslieds sich besonder» angelegen sein läßt , bot In seinen
Emzelgesängen wieder Proben seiner verinnerlichten , reich
schattierten Kunst, di« bi» in alle Ecken und Enden zu walten
und wirken versteht. Sehr frisch und in rhythmischer Ge-
schlossenheit sang der von seinem Direktor Herrn Dr.
Preising  vortrefflich geschulte Chor des König!, humanisti-
schen Gymn<vsiumS. D;e silberhellen Knaibenistimmen ersannen
sich in den Kinderliedern noch einen besonderen Erfolg . Mit
fester Hand führt« Herr Dr . Preising auch den milwirkenden
gemilchten Chor, der hauptsächlich aus Mitgliedern de»
„Cäcilienvereins"  sich zusammensetzte rnch durchgängig
nur Klangschöne» bot. In einer kurzen Ansprache berichtete
Herr Professor Spam er  in seiner bekannten frischen Art
«der die Bestrebungen der Flämen , über ihre Geschichte und
Kultur . Einer der bekanntesten Führer der Flämen — der
Dichter Dr . Rens de Clercq  au « Brüssel — brachte in
seinen eigenen Dichtungen bemerkenswert« Proben einer ge-
mütvollen , echten Volkskunst. Tie Mavierbegleitung zu den
zum Teil von ihm selbst feinsinnig bearbeiteten Liedern führte
Herr Petersen  in anschmiegsamer Werse au«, der in der
tzum Eingang gespielten Einleitung Variationen und Fuge
über ein wltniederländischeS Volkslied von Gevc-rd Bimk seine
oft gerühmte Virtuosität auf der Orgel von neuem erwie». Die
teider nicht besonders zahlreich erschienenen Zuhörer spendeton

-Lchtzo . ek.

Wiesbadener Nachrichten.
— Da » Große Hauptquartier sollte einem hier umlaufen

den Gerücht ziifolge hierher verlegt werden. Aus eine dies
bezügliche Anfrage dr» Stadtvrrordiietenvorstehc »» in der
gestrigen Stadtverordnetensitzung erklärte Oberbürgermeister
Glässing. dieses Gerücht entbehre jeder Grundlage , weder bei
der Stadtverwaltung noch bei der königlichen Regierung sei
etwas von dem Bestehen einer solchen Absicht bekannt geweden.

— Gegen die markrulose Abgabe von Fleischspeisen in den
Wirtschaften wird fortan mit aller Schärfe vorgegangen. Der
Polizeidirektor bat dir Reviere angewiesen, die Wirtschaften
nach dieser Richtung regelmäßigen Kontrollen zu unterwerfen
und jede dabei festgestcllte Übertretung ohne jede Rücksicht-
»ahme auf die persönlichen oder geschäftlichen Verhältnisse
der Beteiligten unter allen Umständen zur Anzeige zu bringen.

— vrennspiritu » für Minderbemittelte . Die Markenaus¬
gabe fiir den Monat Oktober erfolgt laut Bekanntmachung des
Magistrats am Dienstag und Mittwoch nächster Woche. Jedem
Berechtigten kann eine Flasche zugowiesen werden.

— Sammlung von Bucheckern. Die in diesem Jahr zu er¬
wartende reiche Buck-eckernerntc gibt der Bevölkerung nach den
nunmehr ergangenen näheren Sammelvorschriften di« Mögliche
feit, sich eine unter Umständen erhebliche Menge SA  zu be
schassen, welcher auf da» behördlich auf . die Lebensmittel
ravten zur Verteilung gelangende Fett nicht angerechnet wird
Nach der Bekanntmachung in unserem heutigen Anzeigenteil
ist jedermann zum Sammeln in den hiesigen Staats - und
Stadtwaldungen zugelassen, ohne daß es der Lösung eines be-
ftnderen Erlaubnisscheins bedarf. Nur einzeln«, durch Stroh¬
wische  kenntlich gemachte Waldteil« sind aus forsAvirtschast-
lichen Gründen gesperrt und dürfen von den Sammlern nicht
betreten werden. Auch ist es verboten, die Bäum « zu be¬
steigen oder mit schweren Werkzeugen gegen di« Bäume und
starken Äste anzuschlagen, um dos Fallen der Eckern zu för¬
dern. Bei der Firma L. Ma r x hier . Wörthstrahe 6, ist eine
öffentliche Ducheck ernotmahm «stelle eingerichtet, die von jeder¬
mann Bucheckern zum vorgeschriebenen Preis von 1,66 M. je
Kilogramm entyegennimmt . Wer die Hälfte der gesammelten
Buc^ ckern zu diesem Preis abliefert , darf die andere Hälfte
der Bucheckern für seinen eigenen Bedarf schlagen lassen. Der
hierfür erforderlich« Schlaaschein  wird gegen eine von der
Abnahmestelle auszusertigcnve Quittung bei dem städti¬
schen Futtermittelamt  hier , Friedrichstratze 19, aus¬
gestellt. Wer dagegen die gesammelten Bucheckern vollständig
gegen Bezahlung abliefert , erhälr ein« Quittung , die — «bem
falls bei dem städtischen Futtermittelamt — gegen einen Be
zugsschein über Speiseöl in Höhe von 6 Prozent des Gewichts
der abgelieferten Ducheckcrnmenge eingetanfcht werden kann.
Der Preis dieses Olswird etwa 16 M. je Kilogramm 'betragen,
der KriegSanSschuß bat aber ein« Verpflichtung, daß aus¬
schließlich Bucheckernöl aus die Bezugsscheine geliefert wird,
nicht übernehmen können. ES scheint sich also zu empfehlen,
möglichst vrn dem zuerst erwähnten Verfahren Gebrauch zu
machen und das Ol au» der Hälfte der gesammelten Eckern
auf Schlagschein selbst schlagen zu lassen, um so mehr, als de.'
Sammler in diesem Fall auch die beim Schlagen anfallenden
Ölkuchen — ein ausgezeichnetes Futtermittel —zurückge¬
liefert bekommt. Im Interesse des einzelnen wie der Allge-
meirtheit wäre eS sehr erwünscht, wenn möglichst jeder, dessen
Verhältnisse cS irgendwie gestatten , sich an der Sammlung be¬
teiligt . Besonders wäre eS zu begrüßen , wenn die hiesigen
Vereine  sich der Sache annehmen würden , wobei eS zweck-
mäßig wäre , die Ablieferung der Bucheckern und da» Schlagen
von Ci  durch die Vereins leitu ng zu bewirken und ebenfalls
durch dies« da? gewonnen« Ol auf die an der Sammlung be
teiligten Vereinsmitalieder unterzuverteilen.

— Kirchliches. Im morgigen HauptgotteSdienst in der
Bergkirche  wirkt der Kirchengesangverein mit.

— Abermalige Kohleuprelserhöhun,. Durch da» Sohlenkcmtor
wurde der Topprlzenlner Kohlen sur Großabnehmer um 4» Pf.
erhöht.

t̂ orberkchte über Kunst. Vorträge und Verwandte-,.
* Kurhaus . Tal Abenbkonzert morgen Sonntag ist als

Deutscher Oprrncbend miter Leitung de» Surkapellmeister» Hermann
Inner terxcseben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Sehe», 27. Ccpt Hier wurden 89 Zentner Apfel befchlag.

nahnit, die unter der Vorgate, daß sie für Frankfurter Lazarette
bestimmt seien, narb Frankfurt geschickt werden sollten. Da die
Nachforschungen ergaben, daß sie für ein Frankfurter Kaffeehaus
bestimmt waren, wurden »r zurückgehalten. Der Frankfurter
Kaffeehautbesitzer erleidet turcb die Beschlagnahme«inen Schaar»
von 4000 M.

ht . SelterS, 26. Sept. In der Nähe unsere» Orte« überfuhr
der von Limburg nach Ältcnkiiibcn sabreid« Nachmittagszug eine»
etwa zehnjährigen Kuaben und tötete ihn aus der Stelle.

= Kostet. 2C Sept. Der Kaiser  ist zu kurzem Aufenthalt
heute aus Schloß Dilbe'.mthihc «ingctrofsen. Die Kaiserin  de-
findet fick wieder wrblauf.

Sport.
• Fußball. Sportverein Wiesbaden nimm» mit seiner 1. Mann¬

schaft In diesem Jahre an den Verbands.Meisterschaftsspielen teil.
Das erste Spiel finde« om krmraenden Sonntag in Frankfurt gegen
den bekawiten Frankfurter Fußballverei» statt. Aosahrt 1.38 Uhr.

* Au» den Frankfurter Theatern . Zum 25jLhrigeii Jubi-
ILum von Dr . Ludwig Rottrnbrrg  als Kapellmeister am
Frankfurter Qpernhau»  ging Gluck» tragische Oper
.Alkeste"  in der Bearbeitung von Felft Mottl in Szene.
Die Ausführung , bei der der Jubilar feinsinnig seine» Amte«
waltote , bewies , mit welcher Eindringlichkeit bie Tonsprache
de? großen Opernreformator » noch immer auf unser durch die
psychologisterenden Tonschöpftingon der neuen und neuesten
Generationen beeinflußte » Ohr zu wirken vermag. Die Aus¬
führung war des Werkes würdig . Frau Lauer -Kottlar (AVeste)
und Herr Gläser (AdmetoS) bewältigten ihre anspruchsvollen
Ausgaben ganz vortrefflich. Das Publikum ging willig mit
und huldigte dem al » Opern - und Konzertdirigent wie auch
als Pianist und Komponist durch seltene künstlerisch« Eigen¬
schaften sich auszeichnenden Jubilar nach den Aktschlüssen ans»
herzlichste. — Maxim Gorki » . Nachtasyl"  wurde vom
Fra nkfu rter Sch « u sp , e lhau » in neuer Einstudie-
rurrg wieder in den Spielplan ausgenommen . Di« recht gut
gelungene Ausführung zeigte, daß unk das lockere Szenen-
aeftige, in dem es so redselig zugeht, heut« doch entschieden
kälter lötzt als vor 16 Jahren , obwohl es das Werk eines
Lichters rst, der viel zu künden hat . p . j.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Wie die .Bayerische Staat »,tg ."

rr-fährt, ist zwischen der Direktion und Frau Hermine K ö r n e r
rin Vertrag abgesckstossen worden, wonach Frau Körner am
1. April 1919 die Leitung de« Münchener Schauspiel¬
haus  e k mit allen Rechten und Pflichten übernehmen wird

Wissenschaft und Trchulk. Der berühmte Philosoph Georg
Simmel.  Professor an der Universität Straßbura , ist i«
61. Lebensjahr «ach lang »- Krankheit gestocben.

Gerichtssaal.
wc. Ein Straßlnbuhn-Zusammeastoß mit recht hedauernlwrrtea

Folqcn ««cipiieie ftel; am 21. Cltabct v. I . »nustben7 und 8 llhr
abends zwischen de» Haltc,lcllen der Echterstciii-Viebrid.r Slraßea»
bchnslrecke. 2it «li" und Flrßbase», ci» Zuiammenstr». bei dein tttdji
weniger eil 20 Perlomn mehr oder wentger schivere Bericyungen
davoi ltngen. einer, der Schlesier Peter Bachinan», so jditucrc, daß
er bi« heut« itcxf, daran »u kuriere» hat. Der 2l. Oktober v. I.
war der erste Ta.' nach dem Inkrafttreten der Verordnung de»
Gouverneurs ter Festung Mainz, betr. da» Abblenden an den
fahrenden Strasrurabi, «ragen. Um die hier in Frage koinmend«
Seit war der Betrieb ein unregelmäßiger. Die Hauptschulda» der
Karambolage trägt nach der Ansicht eines Sachuelstaudige» das zu
starke Lbblenden der Lichter, welches t& verhinderte, daß man aus
beiden Zügen betzeüen der Gefahr, auseinanderzusahrcn, inne
wurde, auch noch einige aubete nicht aus der Hohe strhende Ein»
richtunaen aus der ii« Frage kommenden Streck: sind mitschuldig,
immerhin wird ein Teil der Schuld mißer dem Wagenführer Karl
Steinbctgcr au« Biebrich noch einem ander« Wagcusührer Kor»
zugeschoben, welchem zu schnelle- Fahren Schuld gegeben wird,
wahrend Steinl-erger einen ihm erteilten Befehl nicht zur Aus»
fuhruttg gebracht habe» soll Krrn ist zum Militär eingezogen und
fehlte >n> chkrbaud!unk--tcrmin vor dem Echössengericht, Steinberger
aber wurde von der Anklage der fahrlasstgen Transportgefährdung
und Kö' pervcrletzung frcigesprochen.

ht . verbotener Sacchariuhaudel. Frankfurt  a . M., 27. Sept.
Wegen unerlaubten Handel? mit S,t :charin, es handelt sich um
30 Kilogramm, vcruitcittc tas Schoisengericht die Kausleute Isidor
Baer au» Fral-ksnrt und Äükolau« Biichenauer aus Wiesbaden
zu je 4 0 0 0 M. und den Kaufmann Ferdinand Fleck aus Wiesbaden
pi 100 0 M. Gelt straf«

Neues aus aller Welt.
Ei» Erdbeben. W. T.-B. Stuttgart.  27 . Sept. In de»

Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag, den 26. Sepleviber, habe»
die Jistiumcnte der Erdtebenwart« von Hohenheim ein ziemlich
starkes Crtbeben ausgezeichnet, dessen Herd in einer Entsernung
von 200 Kilometern liegt. Um 12 Uhr 16. Min. 23 Sek. und u»
1 Uhr 17 Riin. 27 Sek. fanden die Hauptstöße statt.

Der Mordaulchlag aus de» Stadidirektor von Hannover. Han.
n ov e r , 27. Sept. Ennge Veruehniunaen haben zu keinem greif¬
bare» Ergebnis geführt Rach dem Rcgiernngspcäsidenten vo»
Hannover hat and, der Erste Staatsanwalt eine Belohnung vo»
1000M. aurgesctzt. Eleichziitig hat der Magistrat der Stadt Han»
uvver 5000 M. für den gleichen Zweck zur Verfügung gestellt.

Handelsteil.
Amtliehe Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 17. Septbr. (Drabtbericht.) Telegraphische
Auszahlungen für

Holland . . . . . . . 309 .00 a. Mk. 309 .50 B. für IM Gulden
Pünemark . . . . . 188 .00 O. 188 .50 R 100 Kronen
Schweden . . . . . 812 .33 O. 812 .73 B. 100 Kronen
Norwegen . . . . . 188 .25 G. 188 .75 R tOü Kronen
Schwei « . . 146 .73 G. 147 .00 B. 100 Francs
Oesterreich -Ungarn .. 57 .70 G. 67 .80 R 100 Kronen
Bulgarien. . 79 .00 G. 79 .50 R 100 Lewis
Konstantinopel . . , 80 .40 G. 80 .50 R 1 türk. Pfd
Spanien.
Helsingfort.

136. CO a. 137 .00 B. 100 Pesetas
. 76 .25 G. « 76 .75 R

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam . 27. Sept . Wechsel auf London 9.91 (zu¬

letzt 9.900) auf fcwlin 31.45 131.25). auf Paris 36.10 131.9251.
auf die Schweiz 47.55 (47.65), auf Wien 17.— (16.80). auf
Kopei.haaei ; 02425 162.50). auf Stockholm 70.025 (69.05).
auf New lork 2 07 (—).

w. Zürich . 27 Sept . Wechsel auf Deutschland 65.50
(zuletzt 65.25). auf Wien 85.25 (35.25), auf Holland 21050
(211.—) auf New 5 ork 4.42 (4.37). auf London 21.— (20.80).
auf Pari .« 80 75 >70.75). »ul Italien 68.50 (67.50), auf Kopen¬
hagen 132.— (182 - ). auf Stockholm 147.50 (147.—). auf
Christiania 135 — (134.—). auf Petersburg 53.— (52.—).
auf Madrid 101.— (101.—). auf Buenos -Aire* 200.— (195.—).

Banken und Geldmarkt.
— Zeichnungen au! die 9. Kriegsanleihe . Die Sekt¬

kellerei Matheus Müller.  Eltville , zeichnete zur
9. Kriecrsanleilie 1 Million Mark. — Die Sektkellerei
Gebrüder Hoehl.  Geisenheim , zeichnete 300 000 M.

s? Berliner Geldmarkt Berlin.  28 . Sept . Die Zins¬
sätze hielten sich im heutigen Börsenverkehr auf dem bis¬
herigen Stande : Tägliches Geld 4kt Proz., Privatdiskont
4ais Proz und darunter . Mouatsgeld war zu 6 Proz. und
billiger erhältlich.

* Dir Bank für Handel und Industrie In Berlin und
Darmstadt gibt die Eihflnung einer Zweigniederlassung in
Dortmund bekannt , nachdem kürzlich eine solche in Duis¬
burg eingerichtet worden ist.

w. Bulgariens Friedensschritt und die Wiener Börse.
Wien.  27 . Sept Die Vorgänge in Bulgarien haben an
der Börse, um so stärkere Kursrückgänge  hervorge¬
rufen . als die Aufnahmeiähigkeit des Marktes bereits in
den letzten Tagen sehr gering war . Am empfindlichsten
wurden türkische Papiere in Mitleidenschaft gezogen : tür¬
kische Tabakaktien fielen um 174, türkische Eisenbahrt-
aktien um 14,r Kronen . Bankwerte verloren 28 bis 47.
Eisenwerte 43 bis 88. Stestsbshnwerte 60. ungarische
Kohlen werte 118 und Elektrizitätsaktien 70 Kronen . Als '
die spekulativen Verkäufe aufgehört hatten , traf eins
mäßige Erholung ein . die unter dem Druck Budanester
Abgaben bald wieder verloren ging. Schranken werte
büßten 50 bis 120 Kronen ein Unabhängig von der Mattig¬
keit des Aktienmarktes behauptete der Anlagemarkt eine
ruhige Haltung : die Kurse der Kriegsanleihe « und die
übrigen Slaatswerte behaupteten sich.

Industrie und Handel.
• Weitere Einschränkung der Zigarrenfabrikation.

Ma n n h e i in 27. Sept Die Herabsetzung des Ven-
arleitupjrskontinsents der Ziparrenfabriken wird mit Wir¬
kung vom 1. November von 40 auf 20 Proz angeordnet.

Bel der Contlnentalpr Hotel-A.-G. in Wiesbaden er¬
gibt sich für das Edenhotel ln Wiesbaden ein Betriebsver¬
lust vou 21 812 M., heim Württcmberger Hof In Nürnberg
ein 01 erseht,ß von 52 241 M. (1. V. 28 859 M). Nach
847 907 M. (330 892 M.) Abschreibungen entsteht ein neuer
Verlust von 817 477 M (267 489 M.). durch den der Verlust-
vortrng auf 1 187 531 M. an wächst bei 1 500 000 M. Aktien¬
kapital . Bekanntlich beantragt die Gesellschaft die Zur
sammenlegung des Aktienkapitals auf 875 000 M.

Eiböhung dtr Zcmenlnreise . Wie wir hören , erfahren
die Zementpreise ab 1. Oktober eine Erhöhung um 70 M.
für den Doppel wagen.

Wettervoraussage für Sonntag, 29. Septbr. 1918
ron der Meteoralog. Abteilung des Physikei. Verein« iu  Frankfurt a. U.

Portdauer der unbestimmten , kühlen Witterung.
Wasserstand des Rheins

11s V.  September.
Bfebrieb Pegel; 3.5t m gegen 1.33 am gestrige» Vormittag.Caub « 3.69 « . 3.34 . . «
Maina < >.«, < • i .n < .
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Sammlung non Weckern.
Au,f Grund der Verordnung de- Staatssekretär»

de- KriegseriiäbrungsamtS vom 30. ?!uli 1918
(NeickiSgefedbialiS . 987) und der P reust. Verordnung
über Buct̂ ckern vom 7. August 1918 wird mit 8 ».
fjtmuuma der Königlichen ftrirftoerroalhmfl für den
etabilrtid WieSduden folgendes beflimmt:

8 1.
Freigabe der Waldung »« .

Die Sa -mmlung von Bucheckern wird in den
“ rnaen des Stadtkreise - !ifhcrmrmnStaat - - und Stadtwaldungen des Stadtkre

bad<n alt,»?mein für
Wie-

E«

i»e»ebenenfalls durch Strohwische kenntlich gemocht
und dürfen von den Sammlern nicht betreten werden.

8 2. Das Besteige» der Bäume , sowie da- An-
jchllnx» der Bäum « und stacken Aeste mit schweren
Werteruuen ist untersagt.

Ablieferung der Bncheckern.
8,3 . Bei der Firma L. Mari hier. WSrthstraße 5,

M eme ofrentliche Bucheckern. Abnahmestelle einge¬
richtet. Wer daselbst Bucheckern abliesert, erhält:

1. eine Vergütung von 1.68 Mt . für daS Kilo-
aramm Bucheckern,

2. außerdem nach seiner Wahl
») entweder eine Quittung , auf Grund deren

ihm vom slädt. stuttermittelomt , Friedrich,
straste lg. Zimmer 9. die Erlaubnis erteilt
wird, eine gleich große Bucheckerninenge, wie
er an die orfentliche Ducheckern-Abnahmeftelle
adgeliefert bat . zu Oel für feine Wirtschaft
schlagen zu lasten tSchlagscheinl.

o> oder eine Quittung , aus Grund deren ihm
vom ilndt. stuttcrinittelomt , ^ riedrichstr. 18,
flnnuiec 9. ein Bezugsschein über Speiseöl
rn Hohe von 6 Prozent de» Gewichts der ab-
aeliescrten Bucheckern menge erteilt wird
lOelbezug- scheinj.

Unbrauchbare Bucheckern können w rückgewiesenwerden.
,, Die Abnahmestelle hat die bei ihr einge-
lieserten Buckeckern an den KriegSaurschiis, für Qele
End »fette noch den Weisungen der ReichSfutter-
mirtelnelle , GeschaitSabteilung. »bzulieiern.

L-,. Da« ckeaen die Ablieferung von Bucheckern
aus OelbezugSsck̂m l8 3. Zefsrr 2b> bezogene Oel

. nuT on  die Sammler der ab«
lieferten Bucheckern, die Angehörigen ihrer Wirt-
Mart oder d>« in ihrem Betriebe beschäftigten
Arbeiter weitcrnegeben werden. Da » gleiche gilt für
da- auf Schl,Erscheinl8 3. Ziffer 2») her« stellte Oel
und die dabei gewonnenen Oelkuchen.

Eine Anrechnung diese» Qele» auf den. dem
Sammler nach Mastgabe seiner Lebensmittelkarten
zusiebenden, normalen ssettbezug findet nicht statt.
Handel und gewerbliche Verarbeitung von Bncheckern.

8 5 .PÜr Ducheckern, die nid« an die öffentliche
Abiiadiiieilelle ad,iei,eiert werden, darf im Handel
der Lcel« von l 80 Mk. ,e Lg nicht überschritten
w" dcn. Die,er Pie, » gilt als gesetzlicher Höchstpreis.
« .5 ' • Das Schlagen von Bucheckern if, nur den vom
Krieg- aitSschiiffe zugelastenen Oelmühlen und nur

Schlagsche.n gestattet : jede andere Verarbeitung
vo^ ^Duckeckecn rst. wenn fte gewerbsmäßig erfolgt,
r™t  xJl ' rvr T ^rnick ^agen gewonnenen Oelkuchensind dem Schlcrt»scheln.Inbober zururkzuliefern.

Allgemeine Bestimmungen.
S ®. Zuwiderhandlungen gegen die 88 2 und 4 - 7

Ẑ sde'i mt Gefängnis bi» zu einem Jahr und mst
Sl !8 -n 1M0° " n,t ‘ "i"

S . liti . tMmÄ » ” ' " " “" “*“ K«
Wiesbaden , den 27. September 1918.

_ Der Magistrat.

Zeichnungen auf die 9. Kriegsanleihe werden kostenfrei entgegen
genommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstraße 44), den sämtlichen Landes¬
bankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommissaren und Vertretern
der Hessen-Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard -Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs-
anleihen werden 57« % und, falls Landesbank -Schuldverfchreibungen verpfändet,
werden 5 % berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungs-
frift, falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen
erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30. September d. I .,
fodaß für den Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben wir
solche der 7. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge
wieder auf 9. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

wgSpMhe -MWlW . - 3 wWmWöMwn

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämienvorauszahlung und Rück
erftattung der unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Dersicherung überall gesucht.)

Wiesbaden , im September 1918. F700
Direktion der Nassauischen Landesbank.

MW 6piriMiiIiings[teII(!
Marktftrake 16. Zimmer 5.

rÄ. au ?Ä JWT .®WW»n»aefen für die im Mono«
Oateber zur Vrrteiluilg an Minderbemittelte « >
Imuiriiben 2310 fcinfcfKiii$ rennfpiritu » erfolgt an die
BercckNiaten mit drn Anfangsbuchstaben L—Z am

-m Mittwocki. den 2. cllober
Rech,' ,,folge if, unbedingt einzuhalten

mch, -? ohre«e,„kom,n en
Verfüguina haben.lfVK) 5P?T n.cht übers,eich inL Gas u w n ch, zur
«crfugmig haben. ' rsiz

Dieiistsfunden von 8—ISlh und S—6V4 Uhr.
Wiesbaden. den 28. September 1918.

Der Magistrat.

Bücher-Ankauf
ls. Zitronensaft

Drogrrle MoebuS,
Taunu Silr. 25. Tel. 2007.

Bedanoroften.
Tier . Kasten, Einwickel,
paviere, Kordel. Griffe.
Earl I . Lang! Bleich.
graste 35. Ecke Walramstr.Kalkonil
KalkprävaraN schützt vor
^aulen u. Keimen der
. Kartoffeln. Gutachten
liegen offen. Niederlage
bei Varl Zitz, Dotzheimer
Straste 101. Tel. 2l08.

H. Gieß, Buchst.
fn. Haupt oft),
Rheiustraße 27.

Wer kann weiße»
stahqarn ümm?

Moritzstr. 20. vdst. 2 t.

Stöbt. Spallasse
Biebrich.

Fernsprech.
Nr. 50

Biebrich.

Postscheck,.
Frankfurt

a. M.
Nr. 3923.

Mündelsicher.
Tägliche Verzinsung.

Strengste Verschwiegenheit.

Kassenlokal:

Biebrich, Rathausstraße SS.

Kassenstunden von 9 bis 21/, Uhr.
F211

Die schönstenÄ . . . imetten .Seid)Sftiguties>

iVtÖb ^ r lMil .UArs .wdet
^ ^ ^ ^ sind wieder eingetroffen InMn«';Ich-und PupiekhM,

Rheinftratze öS. Telephon 6244.

Kasinosaal,Friedrichstr. 20 ij
Dienstag , 1. Okt , abends 8 Uhr:

= Konzert=
veranstaltet vom

Wiesbadener Frauenklub E. V.
Mitwirkende:

Fräulein Kathinka Genicke (Sopran) \ '
Fräulein IWargpit Leue (Pianistin)
Herr Alexander Kipnis

(Königl . Hofopernsänger ). <;
Kompositionen von: \\

Beethoven, Schubert, Schumann, Chopin, Liszt, 1»
Wagner, Strauss, Wolf, Sibeliusu. a. JJ

Kartenverkauf bei Scbellenberg, Musikalien- J[
handlung, Kirchgasse, Born & Schottenfels, <>
Kaiaer-Friedrich-Platz, und an der Abendkasse. J

Numerierter Plat* 2, 3 u. 4 Mk.
Nichtnumerierter Platz 1 Mk.

Der Vorstand.

AlMUM-SM Aufnahme von Inseraten
in allen Zeitungen.
Sietz, <n. Hauptposts.

Waschpulver
markenfrei.

daS Pfund zu 55 Pf . zu
ben bei Gustav Erkel,
ngg affe 17/ 083

Düngemittel
für Herbstdüngung empf.

Varl Z.ß.
Dotzbeiiner Straste 101.

Telephon 21 08.

Achtung!
Bestellungen auf lpeck.

reiker für Vor- u. Zierg
nehmen an Gebr. Müller
Wairamstrafte 2, u. Karl,
«trabe 30. ©tft . i U

Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft

Gegründet 18«« * Berlin W8 » vehrenstr. 58-«1

Mit einmaliger bajer I erwerben Sie ö*/. ifle
Einzahlung von | 0. Kriegsanleiheuom.
M . 5000 10000 M.

M . 10000 20000 M.
M . 50000 100000 M.

M . 100000 200000 M.
durch Verwendung der Zinsen und ksinseSzinsen belastungStzs

unter den letzigen Kriegsanleihe-Bedingungen
nach 14 Jahren durch unsere neue

Knegsanleihe-Verdopplung
, MiesteiWhlllklgM Mark» HSlhstbetwg Mgrenzt

Ma « derlavge unsere Drucksache«. fisi

Vergnügungs -Palast
Gross 'Wiesbaden

Dotzheimer Strasse IS. Fernruf 810.

Voranzeige!
Ab Dienstag , den 1. Oktober:

Großstadt - Programm
mit 2 Gastspielen:

EDI BLUM
Deutschlands bester Komiker.

Margot Dentler
genannt die

Saharet.

Am Sonntag , den 29. September , sind von 1 Uhr
ncnitm. ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge-
öffnet : BiSmorck-Apotheke, BiSmarcknna 39, Hirfch-
Asothcke, Marktnr 29 TaunuS -Apotheke, Taunus,
straste 20. Pirtoria -Avolheke. Nbeinstr. 45, u. Wilhelm-.
Apotheke. Lu-senitröste 4. Diese Ävolheken versehen
a>uck den Avotbekcn-Nacktdienst vom 29. Scpt . bi» ein-
sckliestl. 5. Ott , von abend- 7V&bis morg. 8 Uhr. 555

Idir^ib 11111*thinenSlllLKlU verleihttenographle, Buehfühc.ihönsdirift
lehrt auch brieflich

Hemmen , Nen̂msse 5.

ladet R. BI um er.
MickelSberg 28.

Werkstätte für flfrinmech.
^Optik uClektrotechnif ^ ,
Neuansrrt . sow. Umarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mich,
tadellot ausgcführt.

Jenny Matter,
Damenputz.

Bleichstr. 11. Tel . 3927.
Von m. Hohl-, Glucks

Klingel- u. Knorroller-
Stamm gebe eine Anzahl
Kanarienlighne v. 3b Mk.
an ab. Reith. Helenen-
Üraß04 . Mtb. 3. _

Die Oelkastamen
v. nngeköhr 100 Bäumen
zu vcrk. stattenbrackcr.
Lindcntnlrr Hof. Poststat
Rambach.
6ei!kseit. Eelegeilheitr
2 sehr scköne Grammoph
mit u. 0. Trickt., Platten
z AuSsiick. s. bill Seipp.
Bertramstralle 25._
im  hellchTWU
11. mob. Küchen-Ginrickt.,
Sckireinerarb.. preiswert
zu verk. bei Klapper.
Am Riimertor 7. k. „
Wertvoll, antiker Schrank
u. 1 Perser zu verkaufe»

Sauer . Donnenbrrg.
Wiesbadener Straße 85.

2 Theken 1 3 m I., verk
Heidenreich. Trankenftr . 9

Sch. malliv. GaS-Brat»
Kochoken, vrcktv. Gasamp.
u. einache Gasarme vcrk.

Sauer , Sonnenberg.
Wiesbadener_ Straß e 85

Brillanten,
Perlen,

Service. Leuchter. Bestecke
kauft zu hohen Preisen

liMnii . 25.
Haar kauft H-lchstpreis"
Koov. Zimmern,annjtr . 6,
1- 5 Uhr._
WM eint. LandhW
mit etwas Land in näh.oder weiterer Umaegeno
Wiesbaden- . Offert , unt.
G. 886 an den Tagbl .«B.
ifilr meine aemlltl. möbl
f- .stim.-Wohn. allejnsteh
wohlhabende Dame zum
Mitbewobn. aetuckit. tit,
Lage. Herr! ?lust . Off.
u. 886 Taabl.-Bcrlaa,Aliemieter

finden Im Knrviertel be-
haal. Zimmer mit guter
reichlicher Verpflegung.
8 Mark tiialich. Offerte«
u. E. 886 an d. Taa bi.-B

Tüchtige
Stickerin

für Kleiderstickcrei auf
sofort gesucht. Otfertt«
mit GebaltSansprück. u.

' ' ' > « c ^4 . 887 Taabl .-Verlaa ._

au» guter ffamikie von
Drogerie , u. Kolonialw .»
Geschäft sofort gesucht.
?lähereS unter U. 884 an
,?en Taabl .-Ve clag,_
Mannm Bedienung

der Zentrakheiz. gesucht
Hotel Alleefa al.

Nnger tzMiener
öfort gesucht

Hotel Nizza.

Vmner SAliunge
welcher sich auf Empf s.
Lehrers berufen kann, kür
Botengänge gesucht Karl
Witte . Zahnstraße 36_

Verl. Dienstaanachmitk
Armbanduhr in Tula . G.
hohe Bel. abzug. Sonnen¬
berg. WirSbad. Straste X
Montag Doublee-Kneif»

verl.. br. i?t»i, Humboldt».
Rheinstr. Abzug, g. Bet
Blumenstraste II.

««Iz-MIelit bemhrtes Wl- und Mstignngsniitte!
für Kinder und Erwachsene, Fl . 3 Mk.

Meinverkauf: ^S chützenhof-Apotheke^
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Non ^si-j-̂ gsniui-
<35 om & Schottenfels

Note ! SRassauer ßof
Telephon OSO

übernimmt die Qesamt -Arrangements
fürüKonzertabende und sonstige IKunst-
oeranstaltungen , unter fachmännischer,

bewährter Leitung.

1011

Wirtschafts-Eröffnung.
Allen meinen werten Freunden und Bekannten

die Mitteilung , daß ich die Wirtschaft

Zum Württemberger Hof
mit dem heutigen Tage eröffne. Es kom
«Utes Glas Scköfferhof -Bier zum Ausschank.

kommt ein
HM. VV VU ». QUUI .i UV| UfOtlf . PkiMÜ
Weine und sonstige Getränke u. Speisen , der heutigen
Zeit entsprechend. Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Hermann Falkenstein u. Frau, Michelsberg 3.

L- " 1Nehme meine Kurse und Einzelstunden in

KMisMle/Literatur/Philosophie
wieder auf.

Dr. Adele Reuter
Amselberg 2 — Fernruf 4744.

Sprechzeit : Sonntag, Mittwoch, Freitag 12—1.

Anzündeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

astreine und Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten, ferner kurze Kisten-Bretter

liefert frei Hans
W. Gail Wwe -, Schwakbacher Strafte 2.
_Telephon Nr . 84. 1008

Turnstunden.
Zu meinen Turnkursen für Frauen, Mädchen,

Knaben u. Kinder von 4 Jahren ab erbitte gefl.
Anmeldungen. Frau Frieda Sauer ron Pelcke

staatl gepr. Lehrerin
Adelheidstr. 33, Pt . Fernspr. 4S65.

M MM MMhlM
Preis 1.50.

8 . Giess. Buchst.
«Hauptpost).

WmW  Vremhch!
auf
906

Offeriere prima trockenes Brennholz,
Ofenlänge geschnitten, klein gehackt

per Ztr. Mk. 5 .5V ftei Haus
Bestellungen mmmt jederzeit entgegen

Jacob RQckert
relefcho« 4920 . Morttzstratze 16.

Klavier gegen gute Bezakchrng nur von
Privat zu kaufen gesucht.

Frau Gnllich, M nwrberg 9 , 1. l.
Telephon 1902.

*r3T Warenankauf! *£ST
Zu kauf. ges. gegen Kasse alle gebrauchten Sachen,

welche hxsthlagnahmefreisind, sowie aus Matratzen
raare und Kapok
und Klaviere.

Tapeziereru. Möbelhandl.,
nur 27 Aalramstraste27.

>u raus. ge,.
LÜchlagnah
Rotzhl

U—

W Sonipiietg,

(«mssche AWgmj
Bekanntmachung,

betr. die Außerkurssetzung
der 25-Pfennig -Stücke aus
Nickel, vom 1. Aug. 1918.

Der Bundesrat hat auf
Grund des § 14, Nr . 1,
des Münz - Gesetzes vom
1. Juni 1909 (Reichs-
Gesetzbl. S . 507) und des
tz 3 des Gesetzes über die
Ermächtigung des Bundes-
rats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom
4. August 1914 (Reichs-
Gesrtzbl. S . 327) folgende
Verordnung erlassen:

Die 25-Pfennig - Stücke
aus Nickel sind einzu.
ziehen. Sie gelten vom
1. Oktober 1918 ab nicht
mehr als gesetzluhes
Zahlungs - Mittel . Von
diesem Zeitpunkt ab ist
anher den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kas¬
sen niemand verpflichtet,
diese Münzen in Zahlung
zu nehmen.

8 2.
Bis zum 1. Januar

1919 werden 25-Psennig-
Stücke aus Nickel bei den
Reichs- und Landeskassen
zu ihrem gesetzlichen Wert
sowohl in Zahlung ge¬
nommen . als auch gegen
Reichsbanknoten. Reichs-
kassenscheine oder Dar»
lehnslassenschcine und bei
Betrögen unter einer
Mark gegen Bargeld um¬
getauscht.

8 3.
Die Verpflichtung zur

Annahme und »um Um¬
tausch (§ 2) findet auf
durchlöcherte und anders
als durch den gewöhn¬
lichen Umlauf im Ge¬
wichte verringerte , sowie
auf verfälschte Münzstücke
kerne Anwendung . *

Berlin , 1. August 1918.
Ter Reichskanzler.

Im Aufträge : ge». Iah ».
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche
Lastwage in der Schwall
bacher Straße wird werk,
täglich in der Zeit vom
16. Sevtbr bis einschlietzl
15. März ununterbrochen
von 7 Ubr vormittags bis
7 Uhr nachmittags in Be-
trieb gehalten.
Wiesbaden, 14. .9 1918.

Städtisches Akziframt.

(WtMÜ.Anzeigen]
K.A.Seifenpulver

K.A.Seife
M. 0. Gruhi,
Kirchgasse 11. Tel. 2199.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

s.Mal iCa.,
Kirchgasse 39/41.

Standesamt Msbaiien
SterbefäLc.

Will
Ehl
Waldorf, 64 I . : Kind SH]e
Hankainer, 1 I . ; Witwe EnriS«
Werner geb. Fnnck, 72 I . —
28. : ObergütervorftNdzc a. D.
Robert Lehni», 71 I.

Statt besonderer Anzeige.
Am 27. September früh entschlief unsere gute Mutter

Maria Gropengicher
geb. Sutor.

Bierstadter Höhe 6. Ihre Kinder.
Die Einäscherung in aller Sülle in Mainz . — Blumen-

spenden dankend verbeten.

jfaosnahiiietaqe
verlängert bis 6. Oktober.

Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz umsonst S
eine VergröBerang seines eigenen Bildes , 30 x 36 cm , einschl. Karton.

6 . m.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Gr. Burgstrasse 10J
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teiln ahme bei dem Heim¬
gänge unserer geliebten Mutter
sprechen wir allen unseren besten
Dank aus, besonders dem Herrn
Pfarrer Schüssler für seine trost¬
reichen Worte , sowie den Haus¬
bewohnern und Bekannten für die
freundlichen Blumenspenden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Winkler
Schillerplatz 2.

Gott dem Allmächtigen hat
gefallen unsere liebe, gute

es

Gretel

ist auf

Todes-Anzeige.
tzSähw -r» der b
of dem Felde

a schweren Kämpfe
Ehre geblieben der

im blühenden Mter von 17 Jahren
nach kurzer, schwerer Krankheit in die
Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Heinrich Harbach und Frau

geb. Schwarz
nebst Hindern.

Wiesbaden , 28. September 1918.
Göbenstraße 28.

Die Beerdigung findet Menstag,
den 1. Oktober, nachmittags 4 Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

Gestern vormittag 9*/4 Uhr wurde uns
unser einziges, liebes, gutes und braves
Töchtercuen, Enkelchen und Nichtchea

Fähnrich Liesel

Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Kl.
Wir werden sein Andenken stets in

Ehr» i halten. F636
Im Namen des Ofsizierkorps

des5. Badischen Jnfanterie-Regts. Nr. 113:

nach kurzer heimtückischer Krankheit im
zarten Alter von 2 Jahren wieder ge¬
nommen.

Geisenheim, Schierstein und Ahausen,
den 28. September 1918.

Carl Eisei und Fran,
geb. Ennert.

Die Beerdigung findet am Sonntag
nachm. 3 Uhr in Geisenheim vom Hause
Gartenstraße aus statt . F200

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach langem Beiden unsere liebe,

gute Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester und Tante,

Frau Theodor Werner, ww&,
geb . Funk.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

August Warner and Fran,
Otto Werner und Frau,
Hedwig Behle , geb . Werneg,
Toni Werner

und 2 Enkel.

Wiesbaden, 27. 9 . 191&.
Wörthstr. 8, I.

Die Beisetzung findet nach dem Wunsch der teuren Ent¬
schlafenen in aller Stille statt

Von Beileidsbesuch» ! wolle man absehen.
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